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Müllentsorgungstermine 
 

15. Feb. ASZ von 13:00 - 16:00 Uhr 
 2. März ASZ von 8:00 - 12:00 Uhr 
 8. März Restmüll 
15. März ASZ von 13:00 - 16:00 Uhr 
19. März Gelber Sack 
 4. April Altpapier 
 6. April ASZ von  8:00 – 12:00 Uhr 
 

Altglasentsorgung 
 

14. Februar2013, 
7. und 28. März 2013 

 
Veranstaltungen 

 

12. Feb. Kinderfasching Etzersdorf 
12. Feb. Knödelschießen Rollsdorf 
 1. März Gartenvortrag Gh. Schneider 
23. März Preisschnapsen USV Rollsdorf 
 

Amtstierärztedienst 
 

Im Anlassfall stellt die Landeswarnzentrale 
Graz unter der Tel. Nr. 0 316 / 877 - 77 die 
Verb indung zum zuständigen Amtstierarzt 
her. Bei Bedarf ist folglich die Landeswarn-
zentrale zu kontaktieren. 
 
Amtstage im Bezirksgericht Weiz 

 

Jeden Dienstag von 8:00 b is 12:00 Uhr. 
Beglaubigungen und Grundbuchseinsicht: 
täglich von 8:30 bis 12:00 
 

Rechtsberatung 
 

Jeden 1. Donnerstag im Monat ab 18:00 
Uhr kostenlose Rechtsberatung im Gemein-
deamt durch Rechtsanwalt Dr. Hausbauer 
aus Pischelsdorf. Um Voranmeldung im 
Gemeindeamt wird gebeten.  
 

Sprechtage SVA der Bauern 
 

26. Februar 2013, 
11. und 26. März 2013 

Von 8:00 bis 12:00 Uhr in der Bezirks-
kammer für Land- und Forstwirtschaft Weiz 

Sprechtage der 
Pensionsversicherungsanstalt 

 

Jeden Dienstag von 7:30 bis 14:00 Uhr in  
der Gebietskrankenkasse Weiz. 

Zur Vorsprache ist ein Lichtbildausweis als 
Identitätsnachweis mitzubringen.  

Um telefonische Terminvoranmeldung un-
ter der Tel. Nr. 0 31 72 / 23 52 - 78 65 wird  
ersucht. 
 

Internationale Pensionsberatung 
 

Sie sind oder waren beruflich in Deutsch-
land tätig? Experten der Sozialversiche-
rungsträger beraten Sie in der Pensionsver-
sicherungsanstalt in Graz, Eggenberger 
Straße 3.  

Nächster Termin: 9. April 2013 

Um frühestmögliche telefonische Termin-
vereinbarung unter 05 03 03 – 344 52 wird  
gebeten. 

E-Mail: pva-lsg@pensionsversicherung.at 
 

Projektsprechtage 
für gewerbliche Betriebsanlagen 

 

Jeden zweiten Montag im Monat von 9:00 
bis 16:00 Uhr und an jedem letzten Freitag 
im Monat von 9:00 bis 12:00 Uhr in der 
Bezirkshauptmannschaft in Weiz im Be-
sprechungsraum im 3. Stock (Zi. 309). 

Eine telefonische Voranmeldung unter  
0 31 72 / 600 – 294 ist erforderlich. 

Nächster Termin: 29. März 2013 
 

Sprechtage Raumplanung 
(Flächenwidmung …) 

 

Montag, 25. März 2013 von 11:00 b is 12:00 
Uhr im Gemeindeamt Pischelsdorf. 

Eine telefonische Voranmeldung im Ge-
meindeamt Etzersdorf ist erforderlich, um 
die für die Beratung notwendigen Unterla-
gen vorbereiten zu können. 
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Volksbefragung 2013 
 

Wahlbeteiligung: 52,51 % 
Wahlberechtigte: 935 
 

Gesamt 491 Stimmen 
Ungültig 6 Stimmen 
Gültig 485 Stimmen 
 

a) Für die Einführung des Berufsheeres und 
eines bezahlten freiw. Sozialjahres. 

133 Stimmen ~ 27,42 % 
 

b) Für die Beibehaltung der allgemeinen 
Wehrpflicht und des Zivildienstes 

352 Stimmen ~ 72,58 % 
 

Volksbegehren  
„Demokratie jetzt!“ 

 

Die Eintragung für das Volksbegehren 
„Demokratie jetzt!“ ist an folgenden Tagen 
im Gemeindeamt in Etzersdorf möglich: 

Montag, 15. April 2013 8 bis 20 Uhr 
Dienstag, 16. April 2013 8 bis 16 Uhr 
Mittwoch, 17. April 2013 8 bis 16 Uhr 
Donnerstag, 18. April 2013 8 bis 20 Uhr 
Freitag, 19. April 2013 8 bis 16 Uhr 
Samstag, 20. April 2013 8 bis 10 Uhr 
Sonntag, 21. April 2013 8 bis 10 Uhr 
Montag, 22. April 2013  8 bis 16 Uhr 

An diesen Tagen kann in den Text des 
Vo lksbegehrens Einsicht genommen wer-
den und die Zustimmung zu dem beantrag-
ten Volksbegehren durch einmalige eigen-
händige Eintragung mittels Unterschrift in 
die Eintragungsliste erklärt werden.  
 

Urlaub für Sehbehinderte 
 

Die Johann-Wilhelm-Klein-Blindenstiftung 
ermöglicht einen unentgeltlichen Urlaub in 
Stubenberg/See für sehbehinderte und blin-
de Personen.  

Die betreffenden Personen müssen ein Pfle-
gegeld von zumindest der Stufe 3 haben. 
Nähere Informationen erhalten Sie im Ge-
meindeamt. 

Anmeldefrist ist Freitag, der 8. März 2013. 
 
 

Zeckenschutzimpfaktion 
 

Impfzeiten Sanitätsreferat BH Weiz 
Dienstag u. Freitag von 7:30 bis 12:00 Uhr 

von 4. Februar bis 12. Juli 2013 

Nachmittagsimpftermine in Weiz: 

 5. März 2013 von 13:30 bis 15:00 Uhr 
 2. April 2013 von 13:30 bis 15:00 Uhr 

Außenstelle Gleisdorf: 

Schillerstraße 13, Referat f. Sozialarbeit  
III. Stock (Mütter-Elternberatungsstelle) 

26. März 2013 von 13:30 bis 15:30 Uhr 
30. April 2013 von 13:30 bis 15:30 Uhr 

Impfkostenbeitrag: 

 Erwachsene € 19,50 
 Kinder (bis zum voll. 16. Lj.) € 18,-- 

Telefonische Anfragen: 

03172 / 600 - 252 od. -251 
 
Änderung der Landes-Förderung 

für Photovoltaik-Anlagen 
 

Jeder Beginn eines neuen Jahres bedeutet 
auch den Beginn einer neuen Förderperiode. 
Die für Umweltförderungen zuständige Ab-
teilung des Landes Steiermark beschließt 
deshalb für das erste Halbjahr 2013 aufs 
Neue ein Förderbudget sowie Förderrichtli-
nien für Direktförderungen bezüglich 
Photovoltaikanlagen, thermischen Solaran-
lagen und moderne Holzheizungen, wie Pel-
lets-, Hackgut- oder Scheitholzheizungen.  

Eine wesentliche Änderung gibt es bei den 
PV-Anlagen. Der maximale Förderbetrag 
des Landes Steiermark wurde um 25 % ver-
ringert.  

Weitere Informationen erhalten Sie unter 
www.lea.at oder unter 0 31 52 / 85 75 – 500 
bei der Lokalen Energieagentur. 
 

Seniorenurlaubsaktion 
 

Auch heuer gibt es wieder die Möglichkeit 
für Senioren mit geringem Einkommen ei-
nen Gratisurlaub zu machen. Nähere Infor-
mationen im Gemeindeamt. 
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Kindergarten-Anmeldung 
 

Alle Eltern die beabsichtigen, ihr Kind in 
den Kindergarten in Etzersdorf zu schicken, 
werden ersucht die diesbezügliche Anmel-
dung bis spätestens 15. März 2013 im Ge-
meindeamt vorzunehmen. 
Alterserweiterte Gruppe: 
In unserem Kindergarten werden Kinder ab 
dem 18. Lebensmonat bestens betreut.  

Nähere Informationen gibt es am Schnup-
pertag zu dem alle angemeldeten Kinder 
recht herzlich eingeladen werden. 
 
 

Sommer-Kindergarten 
 

Jedes Jahr stehen vor allem berufstätige El-
tern vor der Frage, wo ihre Kinder in den 
langen Sommerferien betreut werden kön-
nen, wenn der eigene Urlaub für die Ferien 
nicht ausreicht. 
Auch heuer wird der Kindergarten für die 
Kindergartenkinder in den ersten zwei Feri-
enwochen von 7:30 bis 13:00 Uhr geöffnet 
sein. Der Kindergartenbus fährt jedoch in 
dieser Zeit nicht.  

Interessierte Eltern können sich im Kinder-
garten melden. 
 

 

 

 
 
Mit einem 25-Minuten-Termin holen wir für Arbeitneh mer 
durchschnittlich € 630,- pro Jahr zurück 
Österreichs Arbeitnehmer verschenken jährlich 200 Millionen Euro, weil 
sie keine oder unvollständige Arbeitnehmerveranlagungen (auch bekannt 
als Jahresausgleich) einreichen. SPARTAX verfügt über das notwendige 
Detailwissen. Beim SPARTAX-Steuerausgleich werden bis zu fünf Jahre 
rückwirkend überprüft. So haben Sie beim kostenlosen SPARTAX-
Selbstcheck gleich fünf mal die Chance auf Lohnsteuer Rückerstattung 
durch das Finanzamt. 

Werte BewohnerInnen der Gemeinde Etzersdorf-Rollsdorf! Holen Sie 
sich jetzt Ihre zu viel bezahlte Lohnsteuer zurück. Der Termin dauert nur 
25 Minuten, die sich richtig für Sie lohnen können! Nutzen Sie kostenlos 
den SPARTAX-Selbstcheck im Wert von € 80,- beim Termin unserem 
Gemeindeamt. 

Lohnsteuer-Zurück-Tag:  

Donnerstag, 7. März 2013 – von 16 bis 19 Uhr 
Reservieren Sie bitte ihren Termin im Gemeindeamt unter der Telefon-Nummer 03177 / 24 50. 

 Heinz Brunnhofer 
 8190 Birkfeld, Weizer Straße 2  •  0 676 / 50 66 473 
 heinz.brunnhofer@spartax.at  •  www.spartax.at 

Wen betrifft’s? 

Teilzeitbeschäftigte 

Lehrlinge  

Praktikanten 

geringfügige Beschäft. 

Pensionisten 

Landwirte  

Kommen Sie auch,  
wenn Sie Ihre 

Arbeitnehmerver-

anlagung schon 
gemacht haben!  

Wir optimieren! 
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Hurra!  Hurra!  Hurra!  
Faschingsdienstag 

           12. 2. 2013            

Faschingsrummel 
für „Jung und Junggebliebene“ 

mit Kindermaskenumzug 
� in Etzersdorf (Gemeindehaus) 

�  Beginn: 14:00 Uhr mit dem Kindermaskenumzug 
�  Kinderanimation & Musik mit DJ 

Für einen kleinen Imbiss und Getränke sorgen der Sparverein Schneeglöckerl Etzers-
dorf. Wir freuen uns auf einen lustigen Faschingsausklang mit „Groß und Klein“ und auf 
ein zahlreiches Kommen! 

 

KKKKKKKKnnnnnnnnööööööööddddddddeeeeeeeellllllllsssssssscccccccchhhhhhhhiiiiiiiieeeeeeeeßßßßßßßßeeeeeeeennnnnnnn        
in RollsdorfRollsdorfRollsdorfRollsdorf  

für alle Gemeindebewohner 

Treffpunkt: 13 Uhr Parkplatz Gh. Reicher13 Uhr Parkplatz Gh. Reicher13 Uhr Parkplatz Gh. Reicher13 Uhr Parkplatz Gh. Reicher 

Nähere Informationen bei: 

HBI Johann Purkarthofer oder im Gh. Reicher 
 
 

 

Gasthaus 
Schneider 

 

Faschingsdienstag geöffnet  

Backhendl gibt’s!  

Scheidungsflohmarkt! 
 

Wann: Samstag, den 23. März 2013 
ab 0900 Uhr 

Wo: Lohngraben/Eidexberg 46 
Zum Erwerben gibt es alles Mögliche 

von Bücher über CDs, Dekor, Geschirr, 
Töpfe, Spielwaren, Vasen uvm. 

Und das natürlich zu günstigen Preisen! 
 

Ich freue mich auf Euren Besuch! 

Anton Kratzer 
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Sehr geehrte Gemeindebürgerinnen und Gemeindebürger! 
 

Die ruhige und besinnliche Weihnachtszeit war für mich als Bürgermeister 
auf ein paar wenige Tage beschränkt, aber dennoch erholsam. 

Vor Weihnachten fand die letzte Gemeinderatssitzung des Jahres statt, 
hierbei wurden folgende Beschlüsse gefasst. Bei der unvermuteten Kassa-
prüfung wurde festgestellt, dass die Förderung für Fotovoltaikanlagen zu 
überdenken und neu zu gestalten ist. Daraufhin wurde beschlossen, dass 

Privatanlagen mit max. 4,99 kWp, welche auch die Landesförderung erhalten, mit zukünftig 
€ 200,- pro kWp seitens der Gemeinde gefördert werden. Großanlagen, die teilweise für den 
Eigenverbrauch herangezogen werden, bekommen ebenso die Gemeindeförderung bis 
4,99 kWp. Nicht gefördert werden Anlagen mit 100 %iger Netzeinspeisung.  

Weiters wurde der Haushaltsvoranschlag für das Jahr 2013 geprüft und beschlossen. Der or-
dentliche Haushalt ist ausgeglichen, der Abgang im außerordentlichen Haushalt ist auf die 
geplanten Straßenbauvorhaben zurückzuführen. Die diesbezügliche Finanzierung liegt zur Prü-
fung bei den zuständigen Stellen im Land.  

Ebenfalls ein Thema bei der letzten Sitzung war der „Hochwasserschutz Ilzbach“. Hier be-
schloss der Gemeinderat die notwendige Auftragsvergabe für die Detailplanung und für die 
weiteren Vermessungsarbeiten. Laut den zuständigen Organen ist dieses Projekt in der Landes-
Bauvorschau für das Jahr 2013 eingeplant.  

Zusätzliche Punkte bei der Gemeinderatssitzung waren der Jahresabschluss der Ortsentwick-
lungs-KG, die Kündigung des neu zu vergebenden Verwertungsvertrages mit der Firma Müllex, 
ein neues Übereinkommen betreffend die Finanzierung der Musikschule in Weiz, die Bereit-
schaft der Zuzahlung bei der Anschaffung eines MR-Gerätes in Weiz und der neue, günstigere 
Hagelabwehrvertrag. 

Eine große Veränderung gab es betreffend die vom Land vorgegebenen Hundeabgaben-
Verordnung. Die Hundeabgabe ab dem Jahr 2013 beträgt jetzt € 60,- pro Hund. Unter be-
stimmten Voraussetzungen kann dieser Betrag jedoch auf die Hälfte verringert werden. Nähere 
Informationen dazu im Anhang. 

Zum Thema Gemeindezusammenlegung wurde ebenfalls in versammelter Runde diskutiert. So 
schlossen wir uns ebenfalls der Gemeindeinitiative unter Bgm. Otmar Hiebaum an. Hier wird 
eine Änderung der Gemeindeordnung insofern gefordert, dass eine Gemeindezusammenlegung 
nur unter Einbeziehung der Meinung der Bevölkerung möglich sein soll.  

Dazu möchte ich nochmals festhalten, dass wir bis zuletzt kämpfen werden, um unsere schöne 
und einzigartige Gemeinde zu erhalten. Derzeit sind diesbezüglich noch intensive Gespräche 
im Laufen, wo alle Chancen und Möglichkeiten für unsere Zukunft in Betracht gezogen werden. 
Nähere Informationen folgen. 

Aber jetzt kurz zu einer erfreulicheren Meldung. Zum be-
reits fünften Mal gab es kurz vor Weihnachten ein Gemein-
de-Vergleichsschnapsen zwischen den Rollsdorfern und den 
Preßgutsern. Bei diesem freundschaftlichen 
Schnapserturnier im Gasthaus Reicher galt es auch heuer 
wieder, die bessere Schnapser-Gemeinde zu ermitteln. Nach 
einer langen „Dürrezeit“ gelang es unseren Rollsdorfern 
endlich, den Sieg beim Schnapsen zu erringen.  
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Mir ist es ein großes Anliegen, eine bestimmte Angelegenheit betreffend den Eisschützenverein 
Etzersdorf k larzulegen. Hiermit möchte ich eindeutig festhalten, dass mir dieser Verein schon 
sehr wichtig ist. Ich finde, gerade in der schwierigen Zeit der Veränderung der Gemeindegren-
zen, ist es umso wichtiger das Vereinsleben aufrecht zu erhalten und gemeinsame Stärke zu 
zeigen. Leider war es so, dass ich auf niedrigstem Niveau persönlich angegriffen wurde. Das 
konnte ich mir nicht ohne Weiteres gefallen lassen - deshalb die Konsequenz mit den gespon-
serten Medaillen. Nach einem klärenden persönlichen Gespräch mit dem Betroffenen ist jedoch 
meinerseits die Angelegenheit definitiv erledigt. Deshalb möchte ich nochmals betonen, dass 
ich den Eisschützenverein schätze. Gleichzeitig möchte ich mich hiermit dafür bedanken, dass 
wir im Winter immer wieder einen tollen Eislaufplatz haben, der für die Kinder geöffnet ist.  

Das Thema Volksbefragung ist durch die unmittelbar darauf angekündigte Gemeindestruktur-
reform etwas in den Hintergrund gerückt, obwohl die Wahlbeteiligung unerwartet hoch war. 
Ich bedanke mich recht herzlich bei jedem, der seine Stimme dazu abgegeben hat. Nur so kann 
eine ordentliche Demokratie funktionieren.  

Der Artikel in der Kleinen Zeitung vom 14. Dezember 2012 „Beim Nachbarn 
gewerkt“ hat einiges an Diskussionen ausgelöst. Da sieht man wieder, für wel-
che Dinge der Bürgermeister verantwortlich ist. In dieser Angelegenheit war 
definitiv Gefahr in Verzug. Zur Sicherheit aller konnte nun der berühmt, berüch-
tigte Baum nach einem angenehmen und klärenden Gespräch mit dem Besitzer 
erfolgreich entfernt werden.  

Trotz der immer wieder weniger angenehmen Dinge ist es etwas ganz Besonderes, der Bür-
germeister unserer kleinen, aber feinen Gemeinde zu sein. Bedanken möchte ich mich gleich-
zeitig auch für die gute Zusammenarbeit mit dem gesamten Gemeinderat. Denn nur gemeinsam 
sind wir stark genug, um das Beste für unsere GemeindebürgerInnen bewirken zu können.  

 

 

H UN D EAB G AB EO RD N UN G  N E U  - Gemeinderatsbeschluss vom 10. 12. 2012 
 
Das neue „Steiermärkische Hundeabgabegesetz“ tritt mit 1. Jänner 2013 in Kraft. Daraufhin 
musste auch die Gemeinde eine dementsprechende Hundeabgabenordnung beschließen, welche 
zur Einsichtnahme im Gemeindeamt aufliegt. 

Die gesetzliche jährliche Hundeabgabe beträgt € 60,- pro Hund.  

Unter bestimmten Voraussetzungen gibt es die Möglichkeit einer 50%igen Ermäßigung. Wird 
ein Hundekundenachweis bzw. ein Bestätigung des Besuches einer Hundeschule vorgelegt oder 
hat man durchgehend einen Hund für mindestens 5 Jahre gehalten, so sind lediglich € 30,- zu  
bezahlen.  

Hundekundenachweis – Der Kurs für den Hundekundenachweis kann in der Bezirkshaupt-
mannschaft Weiz besucht werden. Hierbei wird die erforderliche Sachkunde durch eine 4-
stündige Ausbildung des Hundehalters beurkundet.  

Folgende Termine werden in der Bezirkshauptmannschaft Weiz, Sitzungssaal angeboten:  

1. Kurstermin: Freitag, 22.03.2013, 14.00 bis 18.00 Uhr oder 

2. Kurstermin: Freitag, 26.04.2013, 14.00 bis 18.00 Uhr 

Die Kurskosten von € 40,– werden bei Kursbeginn eingehoben. Anmeldungen sind spätestens 
7 Tage vor Kursbeginn im Veterinärreferat der BH Weiz von 08.00 bis 12.30 Uhr vorzuneh-
men. Tel.: 03172 / 600-262 od. 600-263, bzw. E-Mail: gerhard.kutschera@stmk.gv.at. 
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WASSERGENOSSENSCHAFTWASSERGENOSSENSCHAFTWASSERGENOSSENSCHAFTWASSERGENOSSENSCHAFT 

WWWW        G G G G     RRRR        ROLLSDORFROLLSDORFROLLSDORFROLLSDORF    
 
 

WGR - Versorgungssicherheit erhöht und Erweiterungsmöglichkeiten geschaffen 
 
Liebe Gemeindebürgerinnen und Gemeindebürger! 
 
Erst in den letzten Wochen war in den Medien WASSER ein ausführliches Thema. Soll es All-
gemeingut bleiben oder soll es der Privatisierung zugänglich gemacht werden? Klar scheint, 
dass internationale Konzerne durch die viel diskutierte Konzessionsrichtlinie der EU über die 
Hintertür zum milliardenschweren Geschäft mit dem Wasser drängen. Klar ist auch, dass eine 
Privatisierung nicht zur Kostensenkung und Qualitätserhöhung führt, sondern - wie es genü-
gend Beispiele zeigen - eher das Gegenteil der Fall ist. 

Vor d iesem Hintergrund kann das Handeln der Gemeinde Etzersdorf-Rollsdorf als geradezu 
vorbildlich bezeichnet werden. Durch Investitionen in die Verbindung zum „Weizer Wasser“ 
war es möglich, dass nun auch ein Zusammenschluss der Gemeindeleitung mit der Leitung der 
Genossenschaft Rollsdorf (WGR) ermöglicht wurde. Daraus ergeben sich: 

• eine wesentliche Verbesserung der Versorgungssicherheit der WGR  
• die Möglichkeit zur Vergabe weiterer Anschlüsse im Bereich des WGR-Bestandnetzes 
• eine Notversorgung seitens WGR für die Gemeindeanschlüsse Bereich Dornackerl 

Technisch wurde der Zusammenschluss in einem Übergabeschacht beim Zufahrtsweg zu den 
Dornackerlgründen umgesetzt. Die Bautätigkeiten wurden überwiegend von Mitgliedern der 
Genossenschaft durchgeführt. Einzig die Leistungen für die Steuerung wurden als Paket verge-
ben  

Der Wasserbedarf wird über vorgegebene Wasserstandshöhen im Hochbehälter automatisch 
angefordert. Automatisch erfolgt auch die notwendige Spülung. Zur Verhinderung von über-
mäßigem Wasserverbrauch wird bei Zuschaltung der Gemeindeleitung ein Alarmierungssystem 
über SMS aktiviert. Die Anlage wurde nun bereits durch Simulierung aller möglichen Betriebs-
zustande über mehrere Wochen getestet - mit dem Ergebnis: es funktioniert auf Anhieb erfreu-
lich gut. 

Im Namen der Genossenschaft dürfen wir uns bei der Gemeinde Etzersdorf-Rollsdorf, im Be-
sonderen bei Bürgermeister Erwin Salmhofer und dem Gemeinderat, für die sehr gute und kon-
struktive Zusammenarbeit bedanken. Das Ergebnis kann für beide Seiten als ausgesprochen 
positiv bewertet werden. Ein großes DANKE gilt auch allen Mitgliedern, welche an der Ar-
beitsdurchführung vorbildlich mitgewirkt haben. 

 
 
Peter Auer, Obmann  

im Namen aller Mitglieder  
des Vorstandes 
 
 
 
 
 
 
 

Bgm. Salmhofer mit den Mitgliedern des WGR-Vorstandes anlässlich der Inbetriebsetzungsfeier 
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SENIO REN WEIHN ACH TSFEIER 

Um auch der älteren Generation seine Wertschätzung zu zei-
gen, veranstaltet die Gemeinde jedes Jahr im weihnachtlich 
geschmückten Gemeindesaal die Seniorenweihnachtsfeier. 
Für die gute Verpflegung an diesem Advent-Nachmittag 
sorgte der Tennisverein Etzersdorf. Für die musikalische 
Umrahmung sorgte das Duo „Franz & Maridi“. Die Ge-
meindeverantwortlichen würden sich freuen, auch beim 
nächsten Mal viele Gäste begrüßen zu dürfen.  
 

FRI ED EN SLICH T  

Das besinnlichste Laufereignis des Jahres. Bereits zum 12. Mal 
starteten am 4. Adventsonntag Läufer von Weiz nach 
Hirnsdorf! Zahlreiche Läuferinnen und Läufer fanden sich 
beim Feuerwehrzentrum Weiz ein, um den Mitmenschen das 
Friedenslicht aus der Geburtsgrotte in Bethlehem zu überbrin-
gen. Nach 4 Stunden wurde das Rüsthaus in Hirnsdorf erreicht. 

Da sich immer wieder neue Läufer entlang der Strecke (Hauptstrecke: Weiz-Etzersdorf-
Rollsdorf-Neudorf-Reichendorf-Rohrbach/Kulm-Romatschachen-Hirnsdorf) anschlossen, wa-
ren zwischenzeitlich an die 50 Läuferinnen und Läufer unterwegs! Auch die Kulisse beim 
Empfang in den einzelnen Ortschaften war grandios! 

Das Friedenslicht hat in der 
letzten Adventwoche schon 
einige tausend Kilometer hin-
ter sich gebracht und wird in 
mehr als 25 europäischen 
Ländern verteilt. 27 km konn-
ten wir das Friedenslicht auf 
seinem Weg begleiten und es 
zahlreichen Menschen brin-
gen.  

 

 WEI HNA CHTSK LÄN GE AM MESNERTURM 

 N EUJ AHR SGEI GEN I N H ARTEN STEI N 

Am Heiligen Abend erklangen wieder besinnliche Weih-
nachtslieder vom Mesnerturm. Wieder fleißig unterwegs 
waren zum Jahresbeginn auch die Hartensteiner Neujahrs-
geiger. Die dabei gesammelten Spenden wurden von den 
Musikanten und Helfern im Beisein von Bürgermeister 
Salmhofer an die „Bunte Gruppe“, Verein CHIARA – Ver-
ein zur interaktiven Begegnung und Begleitung von Jung 
und Alt in Unterfladnitz, übergeben. 

Die „Bunte Gruppe“ ist eine Gemeinschaft von Jung und 
Alt, von Menschen mit und ohne Betreuungsbedarf, die sich 
regelmäßig zu einem gemeinsamen Vormittag treffen.   
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H ERR EN RUN DE ETZERSDOR F 
A US F LUG : 
Die Herrenrunde ging auf Betriebsbe-
sichtigung. Zuerst zur Bananenreifean-
lage in Hartl bei Kaindorf. Hier wurde 
viel Interessantes über die Herkunft der 
Bananen und dem Reifeprozess in der 
Anlage mit zugehörender Logistik durch 
fachkundiges Personal vorgetragen. Im 
Anschluss daran gab es eine Besichti-
gung der Fleischwerke Schirnhofer in 
Kaindorf. In der multimedialen Rundreise wurde alles von der Erzeugung beim Bauern am Hof 
und Almbewirtschaftung bis zum fertigen Produkt veranschaulicht präsentiert. Ein Erlebnis der 
besonderen Art für die Mitglieder der Herrenrunde. 

  
 
WEIH N AC H TS F EIER : 
Mit der Weihnachtsfeier am 20. 12. 2012 stimmte sich die Männerrunde mit Texten und Ge-
schichten auf das bevorstehende Fest ein. Mit einem gemeinsamen Mahl und geselligen Bei-
sammensein wurde der Abend zu einem gelungenen Fest. 

  
 Franz Gesslbauer 

 
V O RANK ÜND IG UN G :  

  VVoorrtt rraagg  üübbeerr  GGaarrtteennggeessttaallttuunngg    
Power-Point Präsentation von der Baumschule Höfler 

am Freitag, 1. März 2013  
mit Beginn um 19 Uhr im Gasthaus Schneider in Etzersdorf 

Alle Gemeindebürger sind recht herzlich dazu eingeladen!  
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EI SSCHÜ TZEN VER EI N ETZER SDO RF 

 

ST RUWELP ET RA – SPO NS O RING   
Der ESV Etzersdorf bedankt sich recht herzlich bei 
Lammer Petra „hairdesign by Struwelpetra“ für die 
gesponserten Trainingsjacken unserer Stocksport-
damen.  

 
 
E IS M AC H ER  
Ohne unsere Eismacher gäbe es in der Gemeinde keinen Eislaufplatz 
und unsere Kinder könnten nicht eislaufen.  

Danke an unsere zwei aktiven Herren, die zu jeder Tages- und Nacht-
zeit bereit sind, einen optimalen Eisplatz zu ermöglichen. Auch wenn 
es aufgrund der Temperaturen nicht immer ganz so einfach ist. 
 
 

 Christian Passath 
GEM EIN D EM EIS T ERS C H AF T  
Wie jedes Jahr war auch heuer wieder die Gemeindemeisterschaft im Stockschießen eine tolle 
Veranstaltung. Der ESV bedankt sich recht herzlich bei den Sponsoren der Pokale. Die Medail-
len wurden erstmalig vom Verein gestellt.  

 1. Auto Schwab (Schlemmer Walter, Schwab Bernhard, Hutter Eva, Wurm Werner) 
 2. FF-Etzersdorf (Leiner Reinhard, Wurm Siegfried, Schwab Franz, Riegler Stefan) 
 3. Gasthof Reicher (Rahm Josef, Kalcher Otmar, Kalcher Gerlinde, Rahm Franz) 

 4. Buschenschank Lammer 8. Tischlerei Fiedler 
 5. Tennisclub Etzersdorf 9. KFZ Almer 
 6. Seewirt Herbst 10. Sparverein Hufeisen 
 7. Freiw. FeuerwehrRollsdorf 11. USV Rollsdorf 

Den Wanderpokal gewann die Freiw. Feuerwehr Etzersdorf. Gegessen und ausgiebig gefeiert 
wurde anschließend im Gasthaus Reicher in Ro llsdorf. 
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1.  EI N ZAHLUN G SPAR VEREI N SCH NEEGLÖCK ERL 

Am 20. Jänner 2013 startete der Sparverein Schneeglöckerl 
das neue Sparjahr mit der ersten Einzahlung. Ein gemeinsa-
mes Mittagessen mit anschließendem gemütlichem Nachmit-
tag stand am Programm. Die zahlreich erschienen Einsparer 
ließen sich die vom Sparverein gesponserte Torte gut schme-
cken und unterhielten sich prächtig.  

In illustrer Runde und bei geselliger Musik von den „Jungen 
Obergreither“ stießen die Sparvereinsmitglieder mit köstli-
chem „Klaposante“ an. Dieser wurde dankenswerterweise 
von Franz Gesslbauer zur Verfügung gestellt.  

Um die Dorfgemeinschaft weiter auszubauen, würde sich der 
Vorstand freuen, neue Mitglieder aufzunehmen. Bis Ende 
März ist jeder herzlich eingeladen, sich bei Dorli im Gasthof 
Schneider zu melden.  

Marlene Winkelbauer 
 
 

D AMENK EGELR UND E ETZER SDOR F 

Beim letzten Kegelabend des Jahres 
organisierte die Etzersdorf Damenke-
gelrunde wie gewohnt eine kleine 
Weihnachtsfeier. Bei besinnlicher 
Weihnachtsstimmung, ließ man sich 
das köstliche Weihnachtsmenü von der 
Wirtin Dorli schmecken. Beim span-
nenden Überraschungswichteln gab es 
viele lachende Gesichter.  

Das anschließende Kegeln wurde mit 
kleinen Überraschungen belohnt. Die Kegeldamen freuen sich, auch im neuen Jahr mit vollem 
Elan dabei zu sein.  

Marlene Winkelbauer 
 
 

H ÄFER LBALL 

Dass man aus einem Häferl nicht nur Kaffee oder 
Tee trinken kann, erfuhren die zahlreichen Gäste 
des bereits traditionellen Häferlballs des Spar-
vereins "Hufeisen" im Gasthaus Reicher in 
Rollsdorf. Dem Namen dieses Ballereignisses 
entsprechend, wurden nämlich alle Getränke aus-
schließlich in handfesten Häferln serviert. 

Der Vorstand des Sparvereins Hufeisen bedankt 
sich fürs Kommen und freut sich auf ein Wieder-
sehen bei den nächsten Veranstaltungen.   
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WEI HNA CHTSFEIER  FEU ER WEHRJ U GEND ETZER SDOR F  

Die Etzersdorfer Feuerwehrjugend ist eine tolle Gemein-
schaft. So gab es auch im Jahr 2012 wieder eine eigene 
Weihnachtsfeier. Zum Essen gab es Raclette, das von 
unseren jungen Damen hervorragend organisiert wurde. 
Beim anschließenden Wichteln war die Spannung natür-
lich groß, gab es doch wieder tolle Geschenke. Der 
Weihnachtsbaum wurde diesmal wieder von Herrn Rahm 
Werner gespendet, ein herzliches Dankeschön dafür.  

Bei unserer Jugend möchte ich mich für ihre Leistungen im abgelaufenen Jahr recht 
herzlich bedanken und hoffe auf eine weitere gute Zusammenarbeit im Jahr 2013. 

 HBI Riegler Stefan 
 
 

FEUER WEHRBALL ETZER SD OR F  

Der traditionelle Feuerwehrball in Etzersdorf ist all-
jährlich eine gut besuchte und gelungene Veranstal-
tung. Für die zahlreichen Tänzer spielte die 
„Hausmusi“ der Feuerwehr - das „Passailer Top Duo“  
auf. Zu einem ordentlichen Ball gehört auch eine be-
lustigende Mitternachtseinlage. Einige mutige Feuer-
wehrmänner stellten sich abermals der Herausforde-
rung, das illustre Publikum zu unterhalten. So wurde 
im Gasthaus Schneider bis in die frühen Morgenstun-
den mit großem Eifer getanzt und gefeiert.  

Die Freiw. Feuerwehr Etzersdorf bedankt sich bei allen Gästen und Helfern für ihr Kommen 
und freut sich auf ein Wiedersehen bei der nächsten Veranstaltung.  
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FAHR T ZUM WEI HNA CHTSKO N ZER T D ER PA LDA UER 

Sehr gut angenommen wurde die Idee von unserem 
Herrn Bürgermeister, zum Weihnachtskonzert der 
Paldauer nach Unterpremstätten zu fahren.  

Auch wenn diese Musik vielleicht nicht bei allen den 
Geschmack des „normalen Alltags“ trifft, war es doch als 
Einstimmung auf den Heiligen Abend der „absolute 
Knaller“! 

   
 Renate Spreizer 

 

SCH ITA G -  FREI W.  FEU ER WEHR  RO LLSDO RF 

 
78 schibegeisterte Gemeindebewohner folgten dem Angebot am jährlichen Feuerwehrschitag-
teilzunehmen. Am 19. Jänner 2013 um 5:35 ging es los in Richtung Haus im Ennstal. Nach 
einer schmackhaften Wurstsemmel (gesponsert vom Gasthaus Reicher) sowie einer kurzen 
Pause in Gaishorn stürmten wir um 9 Uhr, bei herrlichem Sonnenschein und angenehmen 
Temperaturen (-10 bis -4 Grad), die Pisten.  

Nach einem gelungenen Schitag, welcher Gott sei Dank ohne größere Verletzungen zu Ende 
ging, traten wir am späten Nachmittag die Heimreise an, um im Gasthaus Reicher den von un-
serem HBI Purkarthofer und seinen Kameraden perfekt organisierten Tag ausklingen zu lassen.  

   
 Renate Spreizer 
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N ACHR ICH TEN D ES PGR -TEAMS ETZER SDO RF 
 

ST ERNS IN G ER -A KT IO N 2013  
Auch heuer waren wieder drei Etzersdorfer Gruppen un-
terwegs, um die frohe Botschaft der Geburt Christi und 
seinen Segen in jedes Haus zu tragen. Ich möchte mich 
recht herzlich für die freundliche Aufnahme in den Häu-
sern und die großzügigen Spenden bedanken. Besonderen 
Dank möchte ich den Essensgebern, die unsere Sternsin-
ger und Begleiter so ausgezeichnet bekocht haben, aus-
sprechen. 

!!!Danke, danke, danke den Kindern, die als Sternsinger 
unterwegs waren, und den Begleitern, die ihre Zeit zur 
Verfügung gestellt haben!!! 
 
 

A D VEN T 2012 
Es war eine große Freude zu sehen, wie gut besucht die Frauenmesse der KFB im Dezember 
auch heuer wieder war. Nach dem Gottesdienst, den Kaplan Hannes Geieregger mit uns gefei-
ert hat, war außerdem fürs leibliche Wohl und ein gemütliches Beisammensein gesorgt. Ein  
großes Dankeschön an die Helferinnen der KFB! 

Die Herbergssuche war sicher ein Höhepunkt dieses Advents. Ich möchte mich bei ALLEN 
herzlich bedanken, die zum Gelingen beigetragen haben. Nur die Kindergartenkinder möchte 
ich besonders erwähnen, da sie einige von uns mit ihrem engelshaften Gesang und den wun-
derbaren Liedtexten zu Tränen gerührt haben. DANKE! 

Bedanken möchte ich mich auch noch bei Fam. Leiner, dass sie den Kindern (vielleicht auch 
den Erwachsenen) am Heiligen Abend durch die Feier mit dem Jesuskind hilft, die lange War-
tezeit etwas zu verkürzen. Danke! 

für das PGR-Team Siglinde Schellnegger 
 
 

A K T IO N GLAUB E :  verhüllen – enthüllen – entdecken  

Österreichweites Verhüllungsprojekt im Jahr des Glaubens  

Was in vielen Kirchen geschieht, soll auch im öffentli-
chen Raum sichtbar werden. Äußerliches Kennzeichen 
gerade der Passionszeit ist in der katholischen Kirche ja 
die Verhüllung der Kruzifixe und Kreuze, mancherorts 
auch von Statuen, durch violette oder schwarze Tücher. 
Eine Verhüllung dieser Darstellungen wird auch bei Men-
schen, die nicht in den Kirchenraum gehen, Aufmerksam-
keit für das Thema Glaube wecken. 

 

 

BAUERNBUND 

Der Steirische Bauernbundkalender für das Jahr 2013 ist gegen einen Unkostenbeitrag von 
€ 7,- im Gemeindeamt erhältlich.  
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N ACHMI TTA GSBETR EU UN G IN DER  VO LK SSCHU LE 

Hallo und grüß Gott!Hallo und grüß Gott!Hallo und grüß Gott!Hallo und grüß Gott!     
Mein Name ist Luise Petermichl, wohne in Arndorf bei St. Ruprecht/R.. 
Geboren wurde ich in Wolga und gehörte demnach selbst dem Schul-
sprengel Etzersdorf an. Ich bin selbst Mutter von drei Buben (inzwischen 
Männer) und arbeite schon seit Jahrzehnten als Kinderbetreuerin. Die Fir-
ma WIKI rief mich Anfang Jänner an, ob ich noch die Stelle als Kinderbe-
treuerin in Rollsdorf haben möchte, um die ich mich schon im vorigen Jahr 

bemühte, aber leider nicht bekam. Natürlich wollte ich Sie noch. Da Cornelia Damm kurzfristig 
ein für sie sehr interessantes Jobangebot bekam, blieb uns leider nur wenig Zeit der gemeinsa-
men Einarbeitung mit den Kindern der Nachmittagsbetreuung. Ich hoffe, dass ich trotzdem den 
Anforderungen entspreche und wünsche mir eine gute 
und zufriedenstellende Zusammenarbeit mit der Firma 
WIKI, der Gemeinde, der Schule sowie mit dem Kin-
dergarten. An oberste Stelle stehen natürlich die von 
mir betreuten Kinder in der Nachmittagsbetreuung. 

 Liebe Grüße 

    Luise PetermichLuise PetermichLuise PetermichLuise Petermichl l l l     
    

 

Bücherei Rollsdorf  
 

von 17 bis 19 Uhr geöffnet: 5. März 2013 
und jeden Dienstag von 7:30 bis 11:30 während der Schulzeit 

 Buchvorschlag: Ken Follet „Tore der Welt“ 

 Neu eingetroffen: Guinness World Records 2013 
 Gregs Tagebücher 
 Fußballgeschichten 
 Die Pony-Clique 

 
Der Bücherwurm, der Bücherwurm 

Frisst sich durch einen ganzen Turm 

Knabbert sich in ein Buch hinein 

Mei, das muss ein Leben sein! 
 

Der Bücherwurm, der Bücherwurm 

Ihn kümmert nicht der ärgste Sturm 
Isst genüsslich ein paar Seiten 

Und andere Kleinigkeiten. 
 

Der Bücherwurm, der Bücherwurm 

Und sein Freund, der liebe Ohrwurm 

Verbringen einen schönen Tag 

So wie auch ich es gerne mag. 
 

In Worten und Tönen 
Können sie sich gut versöhnen.  
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VO LK SSCH ULE ETZER SD OR F-R OLLSDOR F 

A UF „ER KUN DUN GSTOU R“ 
 

Die letzten und kommenden Wochen standen bzw. 
stehen ganz im Zeichen der „Schullaufbahnberatung“.  

Die Kinder der 4. Stufe beschäftigen sich schon seit 
einigen Tagen mit dem Thema: „Wo werde ich nach 
der Volksschule hingehen? Was werde ich nach der 
Vo lksschule machen? Welche Schule kommt für mich 
in Frage? Wo liegen meine Interessen und Stärken?...“ 

Um den Schülern bzw. den Eltern die Entscheidung 
etwas leichter zu machen, haben sie in den letzen Ta-
gen einige Schulen besucht, um diese näher kennen 
zu lernen.  

Ob es der „Schnuppertag“ im BG/BRG Weiz, der 
„Tag der offenen Tür“ in der „Neuen Mittelschule in 

Puch/Weiz oder der 
Besuchstag in der 
Sporthauptschule Weiz war, den Kindern hat es gefallen. Das 
Angebot war jedes Mal sehr bunt und vielfältig. Vielleicht 
konnte sich ja schon der eine oder andere für eine Schule ent-
scheiden! 

Auf jeden Fall freuen wir uns schon auf die nächsten Schulen, 
die wir noch erkunden und besuchen dürfen.  

Birgit Sensendorfer 
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Eine ereignisreiche  
Winterzeit! 

 

  
 
 

Der Winter ist eine sehr spannende Zeit für unsere Kindergartenkinder. Wenn dieser, so wie im 
heurigen Jahr, noch ausreichend Schnee mit sich bringt, dann sind dem gemeinsamen Spaß 
keine Grenzen gesetzt. Mehrere Male haben wir die Gunst der Stunde genützt, um „Sackrut-
schen“ zu gehen. Hierbei haben unsere Kindergartenkinder neben einer tollen Winterlandschaft 
und dem bewussten Genießen der Natur vor allem auch viel Freude an der Bewegung gehabt. 
 
 

 
 
 

Schikurs  
 
 

Ein weiterer Schwerpunkt war unser Schikurs in Strallegg. Unter dem Motto – Früh übt sich 
wer ein Meister werden will – fand dieser bei der Schischule Felber statt. Jene Kindergarten-
kinder, welche an diesem Schikurs teilgenommen haben, wurden von zwei Schilehrern eine 
Woche lang betreut und begleitet. Neben Spaß, welcher beim Lernen nicht zu kurz kommen 
durfte, waren die Fortschritte im Laufe dieser Woche sichtlich erkennbar.  
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Der große Höhepunkt zum Abschluss des Schikurses war das Schirennen. Mit großem Ehrgeiz 
haben sich unsere Kindergartenkinder bemüht, hierbei gute Leistungen zu erbringen. Natürlich 
wurden alle Kindergartenkinder danach gebührend geehrt. 

Hierzu ist es uns auch wichtig, den Eltern Dank aus zu sprechen, da Sie wie alle Jahre einen 
Beitrag zum positiven Gelingen des Schikurses geleistet haben. 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Aber nicht nur „OUTDOOR“, sondern auch „INDOOR“ wurde die Zeit des Winters gut ge-
nutzt. Darüber hinaus war auch Erholung nach Stunden im Freien angesagt. Wie man sieht, 
sind unsere Kindergartenkinder auch dankbar über ein Stück Entspannung! 

Ja, alles in allem haben wir wiederum v iel erlebt – gemeinsam mit unseren lieben Kindergar-
tenkindern. 

Eure Tanja Laschet 
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H E R Z L I C H E N   G L Ü C K W U N S C H . . . 
 
 

uns e r e n J ubi l are n: 
 

 6 0  J ah r e :  Pregartner Irmgard, Etzersdorf 18 

 8 0  J ah r e :  Weitzer Florian, Lohngraben 18 

 8 1  J ah r e :  Reicher Johann, Rollsdorf 68 

 8 3  J ah r e :  Wagner Ernst, Rollsdorf 24 

   Birchbauer Ida, Etzersdorf 21 

 8 5  J ah r e :  Hutter Rosa, Etzersdorf 90 

 8 7  J ah r e :  Winter Anna, Rollsdorf 14 

 

   
 Karner Ida 70er Weitzer Florian Hutter Rosa 
 
 

 
 
 
 

zur  G e bur t  vo n:  
 
 
 Tommy 
 Eltern: Heike Schwab  
  Thomas Schwab, Etzersdorf 161 

 

 Fabienne Angelina 
 Eltern: Sabrina Wiener 
  Jürgen Wiesenhofer, Etzersdorf 72  

 
 
 
 Redaktionsschluss für die nächsten Gemeindenachrichten:   18. März 2013 


